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Grabungs- und Sanierungsarbeiten in der Rudolfstraße 
und am Samerweg

Seit Anfang März bis zu den 
Sommermonaten führt die 
Stadtgemeinde Hall in einem gemein-
samen Bauvorhaben mit der Gemeinde 
Absam umfangreiche Erneuerungs- 
und Verbesserungsmaßnahmen im 
Bereich der Rudolfstraße sowie am 
Samerweg (zwischen Breitweg und 
Purnerstraße) durch. 

Bei den Straßensanierungen wird nicht nur die 
Fahrbahn auf der gesamten Länge erneuert, 
sondern teilweise wird auch ein Gehsteig zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit errichtet. 
Gleichzeitig werden die Leitungen für eine neue 
Straßenbeleuchtung verlegt bzw. vorhandenen 
Leitungen zum Teil getauscht und erweitert.
Durch diese Arbeiten wird es Verkehrsein­
schränkungen geben, die selbstverständlich auf 

das geringste notwendige Maß reduziert werden. 
Es wird um Verständnis gebeten, dass während 
der Bauarbeiten die Zufahrt zu den privaten 
Grundstücken / Stellplätzen nur erschwert bzw. 
kurzzeitig nicht möglich sein wird.
Bitte berücksichtigen Sie die ausgewiesenen 
Beschilderungen für die Verkehrsführung in 
diesem Zeitraum. Für Rückfragen steht Ihnen DI 
(FH) Andreas Mayrhofer unter Tel. 05223-5854-
3114 jederzeit gerne zur Verfügung.
Leider ist es nicht möglich den städtischen 
Busverkehr der Linie 6 sowie der Line 2 
im gewohnten Ausmaß durchzuführen. Die 
Haltestellen Hötzendorfplatz, Rudolfstraße, 
Sägewerk, Samerweg, Heiligkreuz Kirche sowie 
Reimmichlstraße können in dieser Zeit nicht 
regulär bedient werden. Für den Schülerverkehr 
in Heiligkreuz wird  jedoch ein Ersatzkurs bereit­
gestellt. An Schultagen wird ein Bus der Firma 
Mair-Reisen die Haltestelle Heiligkreuz Kirche 

um 7.15 Uhr bedienen. Nachdem es sich um einen 
neuen Kurs handelt könnte sich diese Zeit noch 
etwas verschieben. Entsprechende Informationen 
werden an den Haltestellen angebracht.

Vorläufiger Kurs Schülerbus:
6:55 Uhr:	 Schlöglstraße / Essachstraße
6.57 Uhr:	 Haller Au
7.05 Uhr:	 Alte Landstraße KREUZUNG Trientl-
	 straße (im nordöstlichen Kreuzungs-	
	 bereich beim Schutzweg)
Die Haltestelle in der Alten Landstraße wird 
nicht mehr angefahren!
7.08 Uhr:	 Parkplatz Schwimmbad im Bereich 
	 des Schutzweges
7.15 Uhr:	 Heiligkreuz Kirche 
	 (bei der dortigen Haltestelle)
7.25 Uhr:	 M-PREIS Stadtgraben
7.30 Uhr:	 Unterer Stadtplatz
7.40 Uhr:	 Milser Straße (Cafe Sandra)
 

Bauarbeiten in der Rudolfstraße und am Samerweg führen zu Einschränkungen im Verkehr. 
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APOTHEKEN-NACHT- UND
WOCHENENDDIENST:
Do, 11. März: Haller Lend Apotheke, 

Hall, Brockenweg • Fr, 12. März: 
Kur- und Stadtapotheke, Hall, Oberer 

Stadtplatz • Sa, 13. März: Paracelsus 

Apotheke, Mils, Kirchstraße 20 d • 

So, 14. März: Marienapotheke, 

Absam, Dörferstraße 36 • Mo, 15. 
März: Apotheke Rumer Spitz, Rum, 

Serlesstraße 11 • Di, 16. März: St. 

Magdalena Apotheke, Hall, Unterer 

Stadtplatz • Mi, 17. März: Haller 

Lend Apotheke, Hall, Brockenweg • 

Do, 18. März: Apotheke St. Georg, 

Rum, Dörferstraße 2 • Fr, 19. März: 
Kur- und Stadtapotheke, Hall, Oberer 

Stadtplatz.

ÄRZTLICHER 
WOCHENENDDIENST: 
Notärztlicher Dienst 9-10 Uhr   
Sa, 13. März: Dr. Barbara Richter, 

Hall, Wallpachgasse 2, Tel. 05223 / 

44423;

So, 14. März: Dr. Christian Reinalter, 

Mils, Dorfstraße 13d, Tel. 05223/57746.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
Sa, 13., und So, 14. März: DDr. 

Markus Schönitzer, Lans, Dorfstraße 

154, Tel. 0512 / 377476; Dr. Alexander 

Moriggl, Innsbruck, Museumstraße 33, 

Tel. 0512 / 586495.

Wochenenddienste

Schlüsselnotdienst

Aufsperr-Notdienst:  0664 / 
1010290, Schlüsselschmiede 
Graber GmbH.

Aus dem Standesamt

PFARRKIRCHE ST. NIKOLAUS:
Hl. Messen: SO 9.30 und 19 Uhr, MI 
19 Uhr, FR 19 Uhr. Bitte beachten 
Sie die Corona-Schutzmaßnahmen 
(Abstand von 2m, FFP2-Maske) 
und kommen Sie nur, wenn Sie sich 
gesund fühlen: 
Fr, 12. März: 19 Uhr Eucharistiefeier;
So, 14. März: 9.30 Uhr Pfarrgottes
dienst; 19 Uhr Eucharistiefeier; 
Di, 16. März: 19 Uhr Kreuzwegfeier;
Mi, 17. März: 8.30 Uhr Rosenkranz, 
9 Uhr Eucharistiefeier;
Fr, 19. März (Hl. Josef): 9.30 Uhr 
Festgottesdienst;
So, 21. März: 9.30 Uhr Pfarrgottes
dienst; 19 Uhr Eucharistiefeier.

FRANZISKANERKIRCHE:
Hl. Messen: MO bis FR 8 Uhr; SA 
19 Uhr; Sonn- und Feiertage 10 Uhr. 

ST. FRANZISKUS/ SCHÖNEGG:
So, 14. März: 9.30 Uhr Pfarrgottes
dienst;
Mo, 15. März: 19 Uhr Eucharistiefeier 
am Abend;
Mi, 17. März: 19 Uhr Kreuzwegfeier;
Sa, 20. März: 19 Uhr Eucharistiefeier 
am Vorabend;
So, 21. März: 9.30 Uhr Pfarrgottes
dienstfeier am Abend.

KIRCHE HEILIGKREUZ:
Bitte beachten: Bis auf Weiteres fin-
den in der Kirche Heiligkreuz keine 
Gottesdienste statt.

Kirchliche
Nachrichten

St. Franziskus / Schönegg:

Mit 40 Whats App 
Impulsen auf Ostern zu 

gehen 

Besonders die Fastenzeit bietet 
sich an, bewusst mehr Zeit 
für Gott und für sich selbst zu 
nehmen. Von Aschermittwoch 
bis Ostern gibt es 40 Impulse 
per Whats App. Der Impuls soll 
zum Nachdenken anregen, sich 
bewusster auf das Osterfest 
vorzubereiten. 
Anmeldung erbeten via Whats 
App bei PA Saskia 0676 87 
30 73 98.

Wie bereits berichtet, richten die  Gemeinden Hall und 
Mils im Salzlager eine gemeinsame Impfstraße ein, um 
dort jene Überachtzigjährigen zu impfen, die sich dafür 
grundsätzlich angemeldet haben.  

Am Freitag, 12. (13.30 bis 17.30 
Uhr), und Samstag, 13. März (8 
bis 12 und 13.30 bis 17.30 Uhr), 
werden diese Impfungen dort durch­
geführt. Über den genauen per­
sönlichen Zeitpunkt wurden die 
Impfwilligen telefonisch informiert. 
Bitte kommen Sie pünktlich zu 
Ihrem Impftermin. 
Mit der Unterstützung von nie­
dergelassenen Ärzten werden die 
impfwilligen Überachtzigjährigen 
mit dem Impfstoff von Biontech/
Pfizer geimpft.  Jede zur Impfung 
geladene Person darf maximal eine 
Begleitperson zur Unterstützung 
dabeihaben. 
Achten Sie bitte auf die Vorsichts­
maßnahmen wie etwa das Tragen 
einer FFP2-Maske. 

Die Zweitimpfung wird drei 
Wochen später erfolgen, damit am 
Freitag, 2. April (13.30 bis 17.30 
Uhr) und Samstag, 3. April (8 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr).

Zur Impfung bitte 
mitbringen: 

•	eine FFP2-Maske 

•	die E-Card

•	den ausgefüllten „Aufklärungs- 

	 und Dokumentationsbogen 

	 Schutzimpfung COVID-19“ 
	 (wurde mit der Post zugesandt)

•	den Impfpass. 

Corona-Impfung für Ü80-Jährige

GEBOREN WURDEN:
Julia KNOFLACH
Lea AL ABYAD
Zilan HUSSEIN 
Gabriel MARTIC

GEHEIRATET HABEN: 
Mirza KAHRIMANOVIC und Selma 
MUJKANOVIC, beide aus Hall
 
GESTORBEN SIND:
Monika FELLER geb. Hochegger, 81 
Jahre
Anna Stampfl geb. Wohlfahrter, 100 
Jahre
Anna Rainer geb. Weber, 90 Jahre

Die Stadtbücherei Hall in der 
Salvatorgasse ist mit Einschrän­
kungen  zu  den  gewohnten 
Öffnungszeiten (MO 10 - 12 
und 14 - 19 Uhr, DI 14 - 19 Uhr, 
MI 10 - 12 und 14 - 19 Uhr, DO 
14 - 19 Uhr, FR 14 - 18 Uhr) für 
den Medienverleih geöffnet. Alle 
Medien können an den Regalen 
ausgewählt und vor Ort ausge­
liehen und zurückgegeben wer­
den. Arbeitsplätze, Lesecafé und 
Aufenthaltsflächen stehen leider 
noch nicht zur Verfügung. 
Die Bücherei Schönegg in der 
Faistenbergerstraße / Bei der Säule 
2 (im Pfarrzentrum St. Franziskus) 
ist montags und freitags, je­

weils von 17 bis 19 Uhr, für den 
Medienverleih geöffnet. 
Bitte beim Besuch aufeinan­
der Rücksicht nehmen: FFP-2 
Masken tragen, Hygiene- und 
Abstandsregeln (2 Meter) einhalten. 
Aufgrund der geänderten Abläufe 
kann es zu Wartezeiten kommen. 
Für alle Bücherei-Mitglieder steht 
die Digitale Bibliothek unter on­
leihe.com/tirol rund um die Uhr 
kostenlos zur Verfügung. In der 
Digitalen Bibliothek stehen eBook, 
eAudio, ePaper zum Ausleihen 
bereit. Die eMedien funktionieren 
am Computer, an mobilen Geräten 
(Laptop, Smartphone, Tablet) und 
auf eBook-Readern.

Büchereien bieten Lesefutter
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Amtliche 
Mitteilungen

KUNDMACHUNG
RECHNUNGSABSCHLUSS
2020
Gemäß § 108 der Tiroler Gemeindeordnung wird 
der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das 
Jahr 2020 vom 9.03 2021 bis zum 23.03.2021 
im Rosenhaus, 2. Stock, Finanzverwaltung, zur 
allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Innerhalb der Auflagefrist kann jede/r Gemeinde
bewohnerIn während der Amtsstunden des 
Stadtamtes in den Entwurf des Rechnungs
abschlusses Einsicht nehmen und hierzu schriftlich 
Einwendungen erheben. 

Die Bürgermeisterin:
Dr. Eva Maria Posch, e.h.

KUNDMACHUNG
Änderung der 

ERÖFFNUNGSBILANZ
Für die Beschlussfassung der Änderungen der 
Eröffnungsbilanz gelten die Bestimmungen über 
die Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 
sinngemäß.
Gemäß § 108 der Tiroler Gemeindeordnung wird 
der Entwurf der „Änderung der Eröffnungsbilanz“ 
vom 9.03.2021 bis 23.03.2011 im Rosenhaus, 
2. Stock, Finanzverwaltung, zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufgelegt.

Innerhalb der Auflagefrist kann jede/r Gemeinde
bewohnerIn während der Amtsstunden des 
Stadtamtes in den Entwurf der Eröffnungsbilanz 
Einsicht nehmen und hierzu schriftlich Einwen
dungen erheben. 

Die Bürgermeisterin:
Dr. Eva Maria Posch, e.h.

„Ich stamme aus einer kulturinteressierten 
Familie, daher war Kultur neben dem Laufsport 
immer ein wichtiger Teil meines Lebens. Die 
Aufgaben im Kulturamt sind sehr vielfältig, 
waren aber aufgrund der Umstände im vergan­
genen Jahr wohl außergewöhnlich. Es galt viele 
Gespräche mit Kulturschaffenden zu führen, bei 
denen das Finanzielle im Vordergrund stand. 
Ich bin froh, dass wir in diesen schwierigen 
Zeiten helfen konnten. Niemand ist abgewiesen 
worden“, berichtet Kulturamtsleiterin Claudia 
Ertl-Walder. Aktuelles Beispiel ihrer Aufgaben 
ist die Erfassung aller Kunstwerke im städtischen 
Besitz. Dazu gehört seit kurzem auch ein Werk 
von Walter Klier mit dem Titel „Bettelwurf“, das 
vorerst ihr Büro ziert.
Das Kulturamt ist Ansprechpartner für die 
rund neunzig kulturellen Vereine und für 
Kulturschaffende in Hall. Zu den weiteren 
Aufgabengebieten von Ertl-Walder zählen 
die Organisation der städtischen Kultur­
veranstaltungen, des Neujahrsempfang der 

Bürgermeisterin, Feierstunden im Rahmen von 
Jubiläumshochzeiten sowie bei den städtischen 
Ehrungen. In den Bereich des Kulturamtes fallen 
zudem die städtischen Büchereien, sowie das 
Stadtarchiv und das Stadtmuseum.
Weiters obliegt dem Kulturamt die Pflege 
der Städtepartnerschaft mit der italienischen 
Gemeinde Sommacampagna und mit befreun­
deten Städten wie z.B. Arco. „Leider ist gerade 
der jährlich stattfindende Besuch der Arcesi 
und damit auch die traditionelle Lieferung der 
Ölzweige vor dem Palmsonntag abgesagt wor­
den. Umso mehr freut mich, dass gerade das 
Programm für den Haller Burgsommer im Juni 
bekanntgegeben wurde. Es braucht dringend 
positive Meldungen wie diese. Dazu zählen auch 
die Öffnung der Haller Büchereien, Museen und 
Galerien sowie die vielen Online-Produktionen 
der Kulturschaffenden wie beispielsweise des 
Haller Kulturlabors Stromboli.“

Foto und Text: GREGOR JENEWEIN

Mit Zuversicht, Freude und Interesse 
im Einsatz für die Haller Kultur
Die 48-jährige Claudia Ertl-Walder übernahm im Vorjahr die Leitung des 
Kulturamts der Stadt Hall. Nach dem Krisenmodus der letzten Monate freut 
sich die gebürtige Hallerin natürlich besonders darüber, dass dank erster 
Öffnungsschritte Kunst und Kultur wieder etwas stärker in den Vordergrund 
rücken dürfen. 

Kulturamtsleiterin Claudia Ertl-Walder, Oberer Stadtplatz 1-2, Rosenhaus, Tel. 05223/5845-3082, 
Email: claudia.ertl-walder@stadthall.at

 

Oberer Stadtplatz 2 · Tel. 42525
www.lampereisen.at

JETZT FRÜHBUCHERBONUS SICHERN! bis 31.03.2021

MENORCA | Hotel Gran Sagitario ****
z.B. 25.06. - 02.07.2021 | inkl. Direktflug ab/bis Innsbruck
im Doppelzimmer mit Frühstück ab € 903,- pro Person
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Verein Emmaus übernahm Landwirtschaft und einige 
Räume des Klosters Thurnfeld

Seit Jahresbeginn fasst der Verein 
Emmaus aus Innsbruck auch 
in Hall Fuß und hat sowohl die 
Landwirtschaft wie auch Räume 
im Kloster Thurnfeld übernommen. 
Besondere Unterstützung erfährt der 
Verein von Bischof Hermann Glettler.

Die erste Emmaus-Gemeinschaft ist 1949 in Paris 
in Frankreich entstanden. In diesem Jahr hat ein 
französischer Priester, der der Armut und der un­
gerechten Verteilung von Besitz nicht mehr taten­
los zusehen wollte, gemeinsam mit obdachlosen 
Menschen leer stehende Häuser besetzt. Mit dem 
Geld aus dem Verkauf von alten Kleidern hat der 
Priester diese Häuser hergerichtet. Daraus ist eine 

weltweite Bewegung entstanden. Die Vorstellung 
von einer besseren Welt, gemeinschaftliches 
Arbeiten und Leben war auch Leitbild jener, die 
1997 in Innsbruck eine Emmaus-Gemeinschaft 
gegründet haben. Der aktuelle Geschäftsführer 
des Innsbrucker Emmausvereines ist Mag. 
Benedikt Zecha. Insgesamt gibt es 327 Emmaus-
Bewegungen in 37 Ländern. 
Der gemeinnützi­
ge Verein Emmaus 
Innsbruck gehört 
zur  Car i tas  der 
Diözese Innsbruck. 
Er unterstützt und 
begleitet Frauen und 
Männer, die keine 
Wohnung und keine 
Arbeit haben und 
die früher stark 
von Suchtmitteln 
abhängig waren. 
Emmaus hat eine 
Vielzahl von Hilfs-
Angeboten wie eine 
Arbeits-Anstellung, 
das Wohnen in einer Wohn-Gemeinschaft, 
eine Psycho-Therapie, Begleitung durch Sozial-
ArbeiterInnen z.B. bei Behörden-Gängen oder 
bei Anträgen. 

Breite Palette an Dienstleistungsangeboten 
für alle Interessierten
Aber über den Verein Emmaus können auch 
eine Reihe von Dienstleistungen in Anspruch 
genommen werden. Damit unterstützen Sie 
diese Initiative, die Frauen und Männern nach 
einem Leben ohne Wohnung und ohne Arbeit 
eine Chance gibt, sich neu zu orientieren. Das 

Arbeitstraining und damit die Möglichkeit von 
beruflicher Integration ist ein ganz wichtiger 
Meilenstein. Alle Kosten werden jeweils vor 
Beginn der Arbeiten vereinbart. Annahme von 

Neue, zusätzliche Räumlichkeiten fand der Verein Emmaus im Haller Kloster Thurnfeld.

Bügelservice zählt auch zu den angebotenen Dienstleistungen des Vereins.
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Der in Steyr geborene Oberösterreicher Birklhuber 
begeistert mit seinen ausdrucksstarken und far­
benfrohen Ölgemälden. Inspiration findet er in 
seinen zahlreichen Reisen.
Ciro schafft seine Werke aus unscheinbaren 
Dingen aus der Natur und der sogenannten 
Wegwerfgesellschaft. Öffnungszeiten von 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 12 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Informationen unter 

www.altstadtgaleriehall.com

Altstadt Galerie: 

Ausstellung Harald Birklhuber bis Ende März verlängert
Die Altstadt Galerie Hall verlängert die 
Ausstellung mit Harald Birklhuber bis 
Ende März 2021. Neben Arbeiten von 
Birklhuber sind derzeit auch Werke 
des italienischen Künstlers Ciro – 
mit bürgerlichem Namen Roberto 
Cippollone – in der Altstadtgalerie zu 
sehen.

Galerist Hannes Niederlechner. Foto: Gregor Jenewein

Arbeitsaufträgen unter Tel. 0512 / 261767; 
Bürozeiten Mo bis Fr von 8 bis12 Uhr.

Viel Hilfe im und um den Garten
So werden etwa Arbeiten im Garten erledigt: 
Rasen mähen (regelmäßig), Hänge und größere 
Flächen mähen, umstechen, jäten, Laub rechen, 
Hecken und Sträucher schneiden, Gartenabfälle 
abtransortieren, Lieferung von Erde, Humus 
oder Rindenmulch, auch werden Baumschnitte 
bzw Baumabtragungen vorgenommen, Bäume 
gefällt, Holz aufgearbeitet und diverse andere 
Hilfsarbeiten erledigt.
Firmen, Schulen oder Wohnanlagen können 
auch eine Grünanlagen- und Außenbetreuung 
durch das ganze Jahr beauftragen. Auch für den 
Winterdienst, etwa Schneeräumung wird gesorgt.

Hilfe im Haus
Die MitarbeiterInnen von Emmaus erledigen faber 
auch Arbeiten im Haus wie Stiegenhausreinigung, 
Hausputz, helfen bei Räumungen, beim Sperr­
mülltransport, bei Übersiedelungen, aber auch 
bei händischen Abbrucharbeiten, übernehmen 
Malerarbeiten, Böden schleifen, versiegeln, 
verlegen oder kleinere Fliesenlegerarbeiten. Sehr 
beliebt ist auch der Bügelservice, der die gebügelte 
Tischwäsche, Hemden, Blusen usw schrankfertig 
liefert. 

Holzwerkstatt / Grabpflege
Auch bietet der Verein eine Holzwerkstatt an, 
die etwa Hochbeete nach Maß anfertigt, eben­

so Blumentröge und Holzzäune. 
Recht neu ist das Angebot für 
eine Grabpflege, hier wird die 
Bepflanzung und Grabpflege ganz­
jährig zu Pauschalpreisen angeboten. 

Solidarische Landwirtschaft / 
SOLAWI
Mit der Übernahme der Land­
wirtschaft beim Kloster Thurnfeld 
konnte der Verein Emmaus auch 
eine sogenannte solidarische 
Landwirtschaft starten. Ziel ist eine gemeinschaft­
lich getragene Landwirtschaft für den Anbau von 
Obst und Gemüse. 
Mit einem monatlichen Beitrag kann man ge­
meinsam mit anderen Mitgliedern die Kosten 
der landwirtschaftlichen Produktion mit­
finanzieren und erhält im Gegenzug wö­
chentlich einen Anteil an den hergestellten 
Lebensmitteln. Solidarische Landwirtschaft 
heißt: „Sich die Ernte teilen!“ Genaues über das 
Projekt und die Bedingungen für eine SOLAWI-
Mitgliedschaft erfährt man über den Verein. 
Das Projekt möchte neue Impulse für den 
ländlichen Raum geben und VerbraucherInnen 
Kenntnisse über die Zusammenhänge der Natur 
und der Lebensmittelerzeugung vermitteln. 
SOLAWI setzt sich ein für den Erhalt kleinstruk­
turierter Landwirtschaft im Sinne regionaler 
Selbstversorgung.
Nähere Infos: Verein Emmaus, Solidarische 
Landwirtschaft Thurnfeld, Hall, Kaiser-Max-

Straße 7, Tel. 0650 261 76 71 • solawi@emmaus-
innsbruck.at • www.emmaus-innsbruck.at

Emmaus hat auch die Landwirtschaft des Klosters übernom-
men und führt sie nun als "solidarische Landwirtschaft".

Als SOLAWI-Mitglied erhält man wöchentlich ei-
nen Anteil an den hergestellten Lebensmitteln
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Salzlager Hall als eine der besten Event-Locations 
Österreichs für den AEA 2020 nominiert
Der Austrian Event Award (AEA) 
gilt als Oscar der österreichischen 
Livemarketing-Branche. Seit 1996 
werden damit Veranstaltungen, 
Agenturen und Unternehmen ausge-
zeichnet. Für den AEA 2020 haben 
die SALZRAUM.Hall livelocations der 
Hall AG erstmalig eingereicht und 
sich mit dem historischen Salzlager in 
der Kategorie „Best Event-Location“ 
beworben. 

Nach der kürzlichen Bekanntgabe der Shortlist 
steht nun fest: Das Salzlager Hall ist als eine 
der besten Event-Locations Österreichs für den 
AEA 2020 nominiert. Damit hat das Salzlager 
beim großen Finale am 30. Juni im Eventhotel 
Pyramide in Wien Vösendorf gute Chancen, 
sich in die Reihe illustrer Vorjahres-Sieger wie 
die Hofburg Vienna (2018) und das Schloss 
Schönbrunn Meetings & Events (2019) einzu­
reihen. 
„Allein schon die Nominierung zur besten 
Event-Location Österreichs ist für uns eine große 
Anerkennung. Sie bestätigt unser Konzept, den 
historischen Industriebau mit seinem einzigar­
tigen Ambiente zu erhalten und darin zugleich 
modernste Veranstaltungstechnik anzubieten“, 
freut sich Andreas Ablinger vom Salzraum Hall.
Mit der 1.200 m² großen Säulenhalle, zwei wei­
teren Hallen von je 400 m² sowie Nebenräumen 
für Backoffice, Catering usw. bietet das Salzlager 
Raum für große und kleinere Veranstaltungen 
von 10 bis 1.500 Personen in „Normalzeiten“. 
Selbst unter Einhaltung sämtlicher Covid-19-
Sicherheitsvorkehrungen finden immer noch 
mehrere hundert Personen mit entsprechendem 
Abstand Platz. 
Bewertet werden für den AEA räumliche 
Flexibilität, Ausstattung, Umweltbewusstsein und 
Außergewöhnlichkeit der Location.

Die Abteilung Salzraum Hall der Hall AG bietet mit dem Salzlager neben Kurhaus und Burg Hasegg einen besonders attraktiven Veranstaltungsraum an.

von MONTAG bis SAMSTAG von 11.30 bis 14 Uhr  
und 17 bis 19 Uhr und SONNTAG 11.30 bis 14 Uhr und 16 bis 19 Uhr

Vorbestellung täglich ab 9 Uhr unter Tel. 05223/5860-0

GENUSS FÜR ZUHAUSE!
Unsere Take-Away-Speisekarte mit  

traditionellen/internationalen Speisen und Steinofen Pizza  

finden Sie auf  sowie auf www.reschenhof.at

TAKE AWAY

Ihr Resort für Genuss, Urlaub und Seminare

Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit sind uns wichtig!  
Bei uns gelten alle Hygienestandards sowie die  
Abstandsregelung und Maskenpflicht, genießen  
Sie mit gutem Gewissen!

Hotel DER RESCHENHOF, Bundesstraße 7, 6068 Mils, Tel. 05223/5860-0
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Am Campus in Hall werden die universitären 
Bachelor-Studien Psychologie, Mechatronik 
und Elektrotechnik im Rahmen von Schnupper­
vorlesungen spannend und anschaulich darge­
stellt. 
Weiters bietet das Mechatronik-Labor der 
UMIT Tirol Technik zum Anfassen, es wird der 
moderne Universitätscampus mit Studentenheim 
und Mensa vorgestellt, Studierende und das 
Studienmanagement geben einen Einblick in das 
studentische Leben der Universität.

Entscheidungshilfe für MaturantInnen
„Mit dem Schnupperstudium wollen wir eine 
wichtige Entscheidungshilfe für Studienanfänger 
bieten. Die Entscheidung, nach der Schule ein 
Studium zu beginnen und insbesondere die 

UMIT Tirol bietet:
Schnupperstudium für MaturantInnen 
„Klassische Experimente der Psychologie“, „Wunderwelt Mikroelektronik“, 
„Dem Menschen beim Denken zusehen“ oder „Metall 3D Druck“ sind 
Themen, die am Samstag, 27. März beim Schnupperstudium der Tiroler UMIT 
Tirol von 9 bis 13 Uhr vorgestellt werden.

Wahl eines geeigneten Studienfachs, ist sicher­
lich eine der wichtigsten und in vielen Fällen 
gleichzeitig schwierigsten Weichenstellungen im 
persönlichen Lebenslauf“, betont die Rektorin 
der UMIT Tirol, Prof. Dr. habil. Sandra Ückert. 

"Es ist trotz vielfältiger Informationsmöglich­
keiten häufig schwierig, sich eine konkrete 
Vorstellung von den Inhalten und dem Ablauf 
eines Studiums zu machen. Neben den späteren 
Berufswünschen und -aussichten sind die Fragen 
'Gefällt und interessiert mich die Thematik, ist 
dieses Studium das Richtige für mich?', ganz 
wesentlich und zukunftsweisend", so Rektorin 
Ückert weiter. 

Anmeldung unter www.umit-tirol.at/service

Die Tage werden länger, die Temperaturen milder 
und damit die Pisten noch einladender. Jetzt beginnt
die herrliche Zeit des Firnschnees. Am Vormittag 
sind alle Pisten noch durchwegs griffig hart, ab 
Mittag kann man durch den butterweichen Firn 
gleiten.

Pistentourengeher können seit heuer die beiden 
sonnigen Aufstiegsrouten über die Damen- als auch 
die Herrenabfahrt genießen. Zudem finden jeweils 
am Montag und Donnerstag Tourengeherabende 
bis 22 Uhr statt. 

Somit bietet die Axamer Lizum allen Sportlern 
viel Zeit um sich so richtig auszupowern. Die 
760 Höhenmeter werden im Schnitt in rund zwei 
Stunden geschafft. Die Top-Aufstiegszeit 2020 liegt 
übrigens bei 32 Minuten 13 Sekunden.
Alle Shredder, ob Anfänger oder Pro Rider, finden 
ihre optimale Line im Golden Roof Funpark. Die 
Axamer Lizum Shaper Crew hält den Park stetig 
auf Top Niveau.

Kulinarische Ansprüche werden im Take-Away „Liz“ 
in der Talstation der Olympiabahn erfüllt. Hier 

Nach wie vor herrschen in der Axamer Lizum ideale Bedingungen zum Skifahren, Snowboarden und Tourengehen. Und 
das soll bis zum Ostermontag so bleiben!

Der Sonne entgegen in der Axamer Lizum

kann man sich bei einem Coffee to go und einem 
ofenwarmen Croissant stärken. Auf der Karte finden 
sich weitere köstliche warme und kalte Imbisse, 
darunter Roastbeef-Sandwiches, Veggie-Tortillas, 
Schnitzel-Semmeln und das beliebte LIZ-Bosna.

Die Anreise kann ganz bequem mit dem Gratisskibus 
ab Innsbruck oder mit dem Auto erfolgen. 
Kostenlose Parkplätze sind ausreichend vorhanden.
Also worauf noch warten? Bist du wild genug? PR

www.axamer-lizum.at

Aufgrund der aktuel-
len Situation findet, 
der Vortrag Online via 
Videokonferenz statt. 
Interessierte sind herzlich 
dazu eingeladen. Referent 
Markus Mattersberger, 
MMSc MBA ist  Präsident 
des Bundesverbandes 
"Lebenswelt Heim“ und 
stellt in seinem Vortrag 
„Pflegeeinrichtungen zwi-
schen Erwartungshaltung und Leistungsgrenzen“  
Denkanstöße für kommende Herausforderungen 
der Alten- und Pflegeheime zur Diskussion.

Online Vortrag: 

Denkanstöße zu 
Pflegeinrichtungen

Markus Mattersberger

Am Donnerstag, 18. März, bietet 
die UMIT TIROL ab 17 Uhr wie-
der einen Vortrag im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Pflege im 
Diskurs“ an.
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Produziert in Hall

Wir haben immer einen guten Grund für ein neu-
es Projekt! Warum nicht Ihren? Als renommierter 

Bauträger suchen wir tirolweit Grundstücke sowie 

renovierungsbedürftige Häuser und garantieren Ihnen 

eine vertrauliche und rasche Abwicklung. Realbau 
GmbH Tel. 0676 / 88 181 1600

Super Idee sucht super Immobilie: Haus/ 
Wohnung mit 4 -5 Zimmern zur Miete gesucht. 
Wir sind drei berufstätige Erwachsene und gründen 

eine Wohngemeinschaft, um Wohnfläche, Alltag und 

Ressourcen zu teilen. Wichtig sind uns: Lage im Raum 

Hall/Ibk, ein langfristiges Mietverhältnis, zwei getrennte 

Sanitärbereiche, gute Anbindung an den öffentlichen 

Verkehr, Balkon/Garten.  Wir freuen uns auf Ihr Angebot 

an schwarzaufweiss@gmx.at.

Im "Kunterbunten Laden - Kinder Second Hand" 
läuft noch der WSV - alle Herbst-/Winterartikel 
um 50% reduziert! Außerdem haben wir viele neue 

Spielsachen, Bücher, Spiele, Puzzle, CDs/DVDs! DO 

9-12, FR 9-17 und SA 9.30-12 Uhr; Tel. 0680/222 94 

12; www.kunterbunter-laden.at

Schon probiert? Neue Frühlingstees in verschiede-

nen Geschmacksrichtungen sind jetzt da, natürlich 

auch unsere “Klassiker”. JETZT NEU: Bio Gewürze 
der Gewürzmanufaktur Grünberg! Fair Trade Bio 

Kaffee  und trendiges Teegeschirr. MO - FR 9 - 12 

und 15 - 17.30, MI Nachmittag geschlossen, SA 

9 - 12 Uhr, Arbesgasse 3, Tel. 05223/20411, www.
teegiesserei.at

Stiefmütterchen ab Hof Verkauf, Familie Eliskases, 

Milserstraße 28, Tel. 0650 / 77 22 155

Fleisch vom Milchlamm, küchenfertig portioniert 

und verpackt, Tel. 0650 / 544 55 33

Spenglerei · DachDeckerei · FlachDächer · glaSerei

seit 1947

DEIN SKIGEBIET BIS OSTERMONTAG


